
 

Dimensionen der Sakramente (heute) 
 
 Materie Form (= Spendeformel) 

 

Empfänger Spender Wirkung 

 

Häufigkeit des 

Empfangs 

 

Eucharistie Brot/Wein „Das ist mein Leib“/ 
„Das ist mein Blut“ 
 

jeder vorbereitete 
Getaufte  
ab 7 Jahren 

Priester Vereinigung mit Jesus Christus; 
Heiligung; Kräftigung der Bezie-
hung zu Gott; Stärkung der 
Kirchlichkeit 
 

mindestens einmal 
im Jahr, höchstens 
einmal am Tag  
 

Taufe Übergießen/  
Untertauchen 
mit Wasser 

„Ich taufe dich im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes“ 
 

jeder Nichtgetaufte jeder 
(ordentlich: Priester) 

Tilgung der Erbschuld,  
Annahme als Kinder Gottes, 
Eingliederung in die Kirche 
 

nur einmal 

Firmung Salbung mit Chri-
sam auf die Stirn 
 

„Sei besiegelt mit der Gabe  
Gottes, dem Heiligen Geist“ 
 

jeder Getaufte  
ab 7 Jahren 

Bischof 
(außerordentlich: Priester) 
 

Stärkung mit den Gaben des 
Heiligen Geistes 
 

nur einmal 

Kranken- 

salbung 

 

Salbung der Stirn 
und der Hände 
 

„Durch diese heilige Salbung 
helfe dir der Herr in seinem 
reichen Erbarmen, er stehe dir 
bei mit der Kraft des Heiligen 
Geistes. Der Herr, der dich von 
Sünde befreit, rette dich, in sei-
ner Gnade richte er dich auf.“ 
 

jeder Getaufte  
in Lebensgefahr 

Priester Vergebung der Sünden, Stärkung 
der Heiligkeit, Kräftigung der 
Verbindung mit Gott 
 

mehrfach 

Weihe Handauflegung 
durch den Bischof 
 

Gebet des Bischofs jeder männliche, 
geeignete Getaufte 
 

Bischof Vollmacht zum Hirten  
(Gemeindeleiter – Seelenführer), 
zum Arzt (Sakramente spenden) 
und zum Lehrer der Kirche  
(Predigt, Katechese und Verkün-
digung) 
 

nur einmal 

Beichte Reue und  
Bekenntnis der 
Sünden 
 

„Ich spreche dich los von allen 
deinen Sünden“ 
 

jeder Katholik Priester Vergebung der Sünden,  
Erneuerung der Taufgnade, 
Stärkung der Heiligkeit 
 

mindestens einmal 
im Jahr, höchstens 
einmal am Tag 
 

Ehe Ehewillen (Liebe) 
 

Ja-Wort vor dem Priester 
(verschiedene Formulare) 
 

jeder unverheirate-
te Getaufte 

Eheleute Verbindung der Eheleute; Bestä-
tigung des Ehebundes; Befähi-
gung, in der Ehe Gleichnis der 
Liebe Gottes zu sein 

meistens nur  
einmal 



 

 


